



Studium Mathematik in Clausthal-Zellerfeld, Rechtswissenschaft in 
Würzburg und Regensburg. Dipl.-Math. Dr. jur. Regensburg. Nach 
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Studium von Geschichte, Erziehungswissenschaften, Politik- und 
Rechtswissenschaften an den Universitäten Köln, Dublin und Re-
gensburg. Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl Steinmüller 
in Regensburg. Wissenschaftlicher Mitarbeiter der Gesellschaft für 
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Professor für Informatik an der Universität Bremen, 1995 HU Ber-
lin, Institut für Informatik. Gastprofessuren in Wien und am Dart-
mouth College in Hanover, NH. Derzeit Principal Investigator und 
Vorstandsmitglied im Exzellenz-Cluster „Bild-Wissen-Gestaltung“ 
sowie Senior Advisor des Präsidiums der HU.
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waltungswissenschaft am Fachbereich Rechtswissenschaft I der 
Universität Hamburg. 1989–1990 Geschäftsführender Direktor des 
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der Eidgenössischen Schiedskommission für die Verwertung von 
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Studium der Philosophie in Leipzig; Spezialausbildung in Mole-
kularbiologie / Biochemie, Regelungstechnik, Wissenschafts- und 
Technikphilosophie in Berlin. 1964 Promotion und 1969 Habilitati-
on an der Humboldt-Universität (ausgezeichnet mit dem „Rudolf-
Virchow-Preis“). Dort von 1964 bis 1968 Mitarbeiter in dem von ihm 
mitbegründeten Rechenzentrum der Humboldt-Universität, von 
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halte in Moskau, Hamburg, Linz, Laxenburg und Baltimore. Lehr-
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Lehrstuhl Steinmüller in Regensburg. 1974 Assistenzprofessor für 
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Ehrenvorsitzender der Europäischen Akademie für Informations-
freiheit und Datenschutz Berlin.
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Studium der Rechtswissenschaft in Heidelberg, Genf und an der 
Universität des Saarlands. Dr. jur. 1964 Wissenschaftlicher Assistent 
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fessur Frankfurt/Main. Nebenberuflich 1991 bis 1996 Hessischer Da-
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ten. Mitglied des Präsidiums-Arbeitskreises „Datenschutz und Da-
tensicherheit“ der Gesellschaft für Informatik.
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Tübingen und London. Lizentiatsarbeit (lic. theol.) über „Kirchen 
und Datenschutz“. Dr. jur. Seit 1998 Professor an der Universität 
Münster. 1996 bis 2011 Richter am OLG Düsseldorf. Direktor des 
Instituts für Informations-, Telekommunikations- und Medienrecht 
der Universität Münster (ITM).
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Studium der Rechtswissenschaft in Frankfurt a.M. Dr. jur. Dr. h.c. 
Habilitation 1973 (venia legendi für Zivilrecht, Wirtschaftsrecht, 
Rechtstheorie und Rechtsinformatik). 1974 Prof. für Zivil- und Wirt-
schaftsrecht der Universität Hannover. 1974 Gründungspräsident 
der Gesellschaft für Rechts- und Verwaltungsinformatik, später 
Vorstandsmitglied (bis 1991). Forschungsaufenthalte an den Univer-
sitäten Stanford (1977), Charlottesville (1982), Berkeley (1982) und 
am Europäischen Hochschulinstitut Florenz (1995). Gründer des 
Instituts für Rechtsinformatik der Universität Hannover (1983) und 
Leiter bis 2007. Gastprofessor an der Universität Wroclaw/Breslau.
Dieter Klumpp
Studium der Politikwissenschaft und Geschichte in Stuttgart bis 
1977. Dr. phil. FU Berlin, Kommunikationswissenschaft, 1994. Lei-
tung Stiftung für Kommunikationsforschung, Stuttgart, 1979–2012. 
Sprecher Fachbereich Informationsgesellschaft der ITG im VDE. 
Lehraufträge FU Berlin (Publizistik), Stuttgart (Philosophie), Pots-
dam (Informatik), ab 2012 Stuttgart (Soziologie). Autor und Heraus-
geber Publikationen zur Informationsgesellschaft. Seit 2012 Leitung 
Institut für Kommunikationsforschung e. V., Stuttgart.
Klaus Lenk
Studium der Rechtswissenschaft in Heidelberg und München. Dr. 
jur. Seit 1975 Professor für Verwaltungswissenschaft an der Univer-
sität Oldenburg. Im Mittelpunkt seiner Arbeit steht die Anwendung 
von Informatikkonzepten und -methoden auf die Reform von Staat 
und Verwaltung. Bis 2005 Sprecher des FA Verwaltungsinformatik 
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sität Potsdam. Mitglied des Vorstands des vor kurzem gegründeten 
Nationalen E-Government Kompetenzzentrums.
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Studium der Rechtswissenschaften und der Betriebswirtschafts-
lehre in Kiel und Tübingen. Wissenschaftliche Tätigkeiten an den 
Universitäten Regensburg (1970 bis 1971, Lehrstuhl Steinmüller) 
und Hamburg (1974 bis 1978, Dozent am Fachbereich Informatik), 
1976 Dr. jur. Regensburg. 1978 bis 1984 Beamter beim Bundesbeauf-
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Wirtschaftsinformatik an der Technischen Universität Berlin mit 
den Schwerpunkten Informatik und Gesellschaft, Datenschutz- und 
Informationsrecht, Verwaltungsinformatik.
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Dr. jur. 2012 (Grenzschutz als supranationale Aufgabe. Der Schutz 
der europäischen Außengrenzen unter der Beteiligung der Bundes-
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dium Rechtswissenschaften Bonn, Dr. jur. 1968. 1965 Wissenschaft-
licher Assistent Öffentliches Recht Lehrstuhl Böckenförde Uni Hei-
delberg. 1969 Habilitation (Öffentliches Recht, Rechtsphilosophie, 
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Heidelberg. 1973 bis 1997 Prof. Öffentliches Recht Technische Uni-
versität Darmstadt. 1981 bis 1989 Richter am Hessischen Landesso-
zialgericht. Gutachter für Sozialleistungsträger. Forschungsarbeiten 
zu Islam, mittelalterlicher Geschichte, Sexualgeschichte.
Jörg Pohle
Studium von Rechts- und Politikwissenschaft sowie Informatik. 
Dipl.-Inf. 2008 Wissenschaftlicher Mitarbeiter in der Arbeitsgrup-
pe „Informatik in Bildung und Gesellschaft“ an der HU Berlin. 2013 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Alexander von Humboldt Insti-
tut für Internet und Gesellschaft in Berlin und Projektkoordinator 
„Global Privacy Governance“. Doktorand bei Wolfgang Coy zur Ge-
schichte und Theorie des Datenschutzes aus informatischer Sicht.
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müller. 1991 Mitarbeiter im Bereich Datenschutz und Datensicher-
heit im debis Systemhaus. 1998 Tätigkeiten u. a. in den Bereichen 
Recht und Datenschutz der Daimler(-Chrysler) AG. Seit 2006 Kon-
zernbeauftragter für den Datenschutz der Daimler AG. Vieljährige 
Praxis auf den Gebieten nationaler und internationaler Datenschutz, 




2000–2006 Studium der Produktionstechnik Universität Bremen, TU 
Delft. Seit 2006 Fraunhofer-Center für Windenergie und Meeres-
technik (heute Fraunhofer-Institut für Windenergie und Energiesy-
stemtechnik) in Bremerhaven: 2006 Projektingenieur, 2010 Leitung 
Materialien und Komponenten im Kompetenzzentrum Rotorblatt, 
2013 Leitung der Abteilung Rotorblatt. 2009–2013 Gewähltes Mit-
glied im Wissenschaftlich-Technischen Rat der Fraunhofer-Gesell-
schaft. Seit 2010 Mitarbeit in der Hauptgruppe der Rotorblattallianz. 
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Rechtsphilosophie und Rechtsinformatik Uni München (Arthur 
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gewerkschaft Druck und Papier (Stuttgart). 1983 bis 1997 ehrenamt-
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ches Recht, Arbeits- und Sozialrecht. 2007 Außerplanmäßiger Pro-
fessor HU Berlin.
